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Uemtliche Verlautbarungen.
Z. 7 »2. (5) N r . 709.

K u n d m a c h u n g .
Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß

gebracht, daß dle wohllöbllche k. k. oberste Hof-
postverwaltung, unter AnHoffnung höherer Ge-
nehmigung, am 29. v. M . , Z. ^^ /53» , l--'-
schloffcn habe: 2) Die Errichtung c<ncr wö-
chentlichen zweimaligen Mallcpost zwischen?ai-
bach und Salzburg, auf der Straße übet Wur»
zen. — !)) Dle Errichtung emcr wöchentlich
zweimaligen Mallepost zwischen Laibach und
Klagcnfurt. . - <;) Die Errichtung einer wö-
chentlichen Mallepost zwischen Klngenfurt ulid
Brixcn. — Diese Malleposten, und zwar Jene
zwischen Laibach und Salzburg, werden von
Lllibach jeden Dienstag und Samstag, von
Salzburg jeden Dienstag und Freitag um 1 Uhr
Nachmittags abgefertigt wcrdcn, und in zwei
Tagen neun Stunden am Endpunctc cintleffen.

— Die clste oetlci Fahrt geht von beiden Or-
ten am 6. k. M . aus. — Die Mallevosten zwi-
schen Lcllbach und Klagcnfurt werden von Lai»
dach an jedem Montag und Donnerstag, von
Klagcnfuvt an jedem Sonntag und Mittwoch
stets um 2 Uhr Nachmittags abgehen, und in
,4 Stunden an den Endpuncten einlangen. —
Die erste dieser Fahrten geht von Klagenfurt
am H., von Lalbach am 5. k. M . ab; endlich
wn'd die Mallepost zwischen Klagenfurt und
Brixen, von Klagenfurt an jedem Sonntag
Nachmittags 2 Uhr nach Brixcn abgefertigt
werden, in , Tag und lH Stunden dahm ge»
langen, von bort an jedem Dienstag zu Mlttag
rückkchrcn, und in der nämlichen Zeit zu Kla-
genfurt eintreffen. — Diese Matteposten sind
bestimmt zur Beförderung der Brlcfpost, der
Reisenden und ihres Gepäckes und aller Fahr»
Postsendungen, bls zum Gewichte von 40 Pfund.
— Reisende haben als Pcrsoncngcld pr. Meile
22 kr. zu entrichten, wobei ihnen die Mitnahme
von 40 Pfund an Gepäck zahlungsfrei gestattet
wird. - Für das Mehrgewicht des Gepäckes
rvird die Gebühr nach dem allqcmeinen Tariffe
berechnet, doch darf dasselbe nicht in Kisten
oder Koffern bestehen, deren Verladung un»
möglich ware. — Außer obigem Personcngcld
ist weder eme Einichreibgebühr, noch ein Trinkgeld
an die Postillone zu zahlm. — Vom 3age der

Eröffnung dieser Mallefahrten hört der bisher
zwischen ^albach und Salzburg, über Klagen-
furt ln Gang, gewesene Postwagen, dann dle
Pactwagenfahrt zwischen Klagenfurt und Bri«
xen auf. — Von der k. k. ittyr>schen Oderpost»
Verwaltung. Laibach am 27. Ma l , 9 ) 7 .

Z. 706. (3) N r . 349.
V e r l a u t b a r u n g

zur W i e d e r Ve rpach tung der S p i t a l s »
W i e s e n , au f die D a u e r v o n zehn
J a h r e n . — Die hohe k. k. Landcsssclle hat
mit dem Decrete vom 2 ) . Juni v. I . , Z. »27^0,
die neuerliche Verpachtung der Abmath dcr, den
hlerorligen Wohlthaliglcits» Anstalten gehöri-
gen zwei Wiesen im Versseigerungswege an«
-geordnet, imd d>cse Verpachtung auf die Dauer
von zehn nacheinander folgenden Jahren, näm«
lich: von 1637 angefangen, bis Ende des Iah»
rcs lL/»6 zu bestimmen befunden. — Diese
Wiesen. wovon die eine sich m der Gemeinde
K2kov»ien5l!?l, 8nl> ^lop^ila Nr . 26ä, mit dem
Antheile von emcr ganzen Hübe, im Flachen-
maße von 3oc>0 lH Klaftern, dle andere aber
in der Gemeinde IIIou?», an der Earlstadter
CommerziMraße , unweit des dermaligcn
Mauthamtcs sul) >Illpr)3v N'.^c>, / , , , ^!i «r
ä3, mir den Antheilen von ^ Huben und dem
Flächenmaße von 58/,o lD Klaftern befindet,
geben jährlich eine zweimalige Fcchsung, nam-
lich cnic Heu-imd eine Grummet» Abmath. —
Die Verstligerungslicitation wild am 5. Jun i
l. I . Vormittags um lo Uhr in Loco der, in
der Gemeinde Ülouxil, sud Hlaprx.« N r . ^ - ^
^3 , an der Earlstadterstraße liegenden Wiese,
und am nächstfolgenden Tage darauf, als den
6. Juni l. I . ebenfal!ö um lc> Uhr Vormittags
jener in der Gemeinde I^ktjvnieugltg, »uk
^2Z)pno Nr . 264, vorgenommen werden, wo«
zu rie Pachtlustlgcn zu .̂scheil'.en hiem,t einge-
laden werden. — Dieses wird mit dem Bemer-
kcn öffentlich bekannt gemacht, daß die dicßfal»
ligen licitatlonsbedingmffc in der Amtskanzlei
der k. k. Staats« und local-Wohlthatlgkelts-
anstalten-Verwaltung im hierortigcn Eivilspis
tale in den gewöhnlichen Amtsstunden täglich
eingesehen werden können. — K. K. Staats«
und Local- Wohlthätigkeit « Anstalten - Ver-
waltung zu kaibach am ,2 . Mal zöö/.
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K 7o3/(3)' '
V e r l a u t b a r u n g .

Es ist bei der Freiherr v. G allen fels'schen
Frauleinstiftung ein Play, in dem dermal jähr«
llchenErtrage von 179 ft. »3 kr., in Erledigung
gekommen. — Nach dein Tcstamentarwillen des
Stifters IgnazFrecherrn v. Gallenfcls, vom »c>.
Apri l i6u6und dcm landcsfürsslichen Wlllvrlefe
vom 3. Ma»z i 6 l 6 , sind zum Genusse der
Freiherr v. Gallenfels'schen Fräuleinstiflung
mittellose, in guter Aufführung und unter einer
genauen Aufsicht lebende Frauleins krainlscher
Landleute (Landstände) m>t Vorzug der des Güs-
ters Blutsbefrcundten und Anverwandten be-
rufen, und das Verlcihungsrccht zu dicsen
Stiftungen ist der krainisch standlsch Verordne-
ten Stelle überlassen. — Jene Fräulein, die
sich nun um dm gegenwärtig erledigten St i f t -
platz bewerben wollen, haben ihre mit dem
Tauffchemc, mit dem Zeugnisse über ihre Mit»
tellosigkeit und gule S t t ten , dann mit dem
Beweise «hrcs AdclS und der kramlschcn Land-
fiandschaft, so wie ihrer zur vorzüglichen Be.
rücksichligung berechtigenden allfälligen An-
Verwandtschaft zum Sti f ter, belegten Gesuche
längstens bis Ende des k. M . Juni 16)7 bei
dieser Verordneten Stelle einzureichen.— Von
der krainisch.ständlsch Verordneten St i l le zu
Lalbach am ,H. Mai ltt37.

ZTVo^cHs Nr. l ^
B a u h e r s t e l l u n g e n am Cura tenhause

i n Tschudenberg .
Die k. k. Bezlrksobrigkeit Idr ia machet bc»

kannt, daß in Folge der löblichen k. k. Kreise
amtsverordnung vom 3. Februar d. I , Nr . 772/
am 20. Juni l. I . Vormmags um y Uhr »n
der dicßbczi'.ksobrlgkeitllchcn Amtskanzlci nach-
folgendeBauhersicllungen an demEuratenhause
zu Tschudcnberg, nach dem buchhalterisch adju,
siirtcn Kostenüberschlag, im Wege der Hrrab-
sleigerung an den Mindestbiethendcn überlassen
rverden, als:
Die Maurerarbeit . . . 2ä8 si. 20 kr.

„ Maurer^Matenalien. 2 ,5 fi. 55 kr.
Steinmchacbeu . . 25 fi. — kr.

„ Zimmcrmannsarbclt . 124 ft 5 5 ^ kr.
,. Zimmerm.MatcrlallM 225 ft. 27 kr.
„ . Tischlerarbeit . . . 6/» ft. 3o kr.

.^,. Schlosserarbeit . . 56 ft. 27 kr.
„ Schmiedarbcit. - « 6/̂  ft. 5a kr.
„ Glascrarbeit . . < 33 ft. , 4 kr.
„ Hafnerarbeit . . 28 ss. —- kr.

Zusammen i 2 3 i ft. ^8V, kr.
Diejenigen, welche diese Bauhcrstellungen

zu übernehmen wünschen, werden hiemit ein-

geladen, zur obbestimmten Zclt in dieser Be«
zirkskanzlei zu erscheinen, und der kicitations-
Commission ihre Antrage zu machen.

Uehrlgens kann der Bauplan, das Vor«
ausmaß und der Kostenüberschlag sowohl beider
Licitation, als auch früher zu den gewöhnlichen
Nmtsstunden m dleser Vezirkskanzlci eingesehen
werden.

K.K. Bezirksobr. Idr ia am 2/». Mai 1837.

Z. 709. (3) N r . 794,
E d i c t ,

womit bekannt gemacht w,rd: daß am , 7 .
I u m l. I . Vurmmags um ,0 Uhr m dem
Slyun^sjlmmer des k. t. Bergamles zu Idr la ,
eine Mlnuendo- Versteigerung wegen bclschaf,
fung zur Quecksilber« Brenl^hülte, für d«e
Zlnnoberfadrik, Probierqade»i, Welksapothese
und sonstigen zum Werke »m Jahre i833 bc«
nöthigenden 3öpferwaaren, wird abgchallen
werden, wobel jeder <icitant e«n Valuum oder
Reugelo mll^,5 fl. E M . zu «rlegen haben wlil».
t^le meiern iicltationS > Btdlngr>»sse können
in der Bergamtskanjlei zu den gewöhnlichen
Amt^stunden emgesehen werden.

Vom k. k. Vergamle Idr ia am 26. Mai 1637.

Z. 7 l6 . (3) N r . 370.
B e k a n n t m a c h u n g .

I n Folge Verordnung der löblichen k. ?.
Camera! Bezirks.Verwaltung 6ä<». kaibach am
«9. Ma i 18)7, 3 .4797 , werden von dem k.
k. Gcfallcnwach - Nntermspectorale Mottl ing
am 6. Juni l 6 3 7 , 95^^y niederösterreichische
Eliner, dann über Anordnung des k. k. Unter«
Inspectors die weitere Menge von 3 : ' ° / ^ nie-
derösterreichischcn Eimern croatlschen Weines im
öffentlichen Versteigerungswege an den Meist«
biethenden gegen sogleich bare Bezahlung hmt»
angegeben werden.

Welches mit dem Bemerken zur allgemei-
nen Kenntniß gebracht w i rd , daß die ?,cit.,ti«
onsbcdmgmsse bei dem k. k. Gefallenwach. Un-
tcrinspector zu Mottling erhoben werden können.

Mötl l ing am 28. Ma i 1837.

vermischte Verlautbarungen. ,
Z.725. (2) ^ ^ . ^ ^ N r . ^ .

Ban dem r. k. Bezirksgerichte Michelssettcn zu
Kraindnlg. wird hiemit bekanntgegeben: es sey
dem Martin Prescba von Zilklach, weaen erbobe«
nen Blödsinneö und Velscdwendung, die freie Ver«
mogenszebahrung abgenommen, und demselben
dn Valentm Prescha, ebenfalls von Zirklach, zum
(ZUlMr hestellt n?orVen, daherIedermann gewarnt
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wi ld, sicd mit gedachtem Mart in Prefcha in irgend
ein Rechtsgeschäft einzulassen.

F<. K. Bezirksgericht zu Michclstetten zu Krain«
burg am 5o. April ,«27.

Z. 72^(2) ^ ^ NrT^^S.
E d i c t .

Nachdem dem LutasIent'elle von Okroglo, wegen
erwiesener Verschwendung, die freie Vermögensge«
bahrung abgenommen, und dc,nselbcn der Stephan
Markutta, ebenfalls von Okroglo, zum(Zurator be.
siclll worden ist, so wild Jedermann gewarnt, sich
mit dem Erstgenannten in ein Rechtsgeschäft ein«
zulassen.

K. K. Bezirksgericht Michelstetten zu Krain.
burg am 2. M a i »3)7.

I . 725. (2) Nr. »00I.
^ ^ E d i c t .

Pon dem k. k. Bezirksgerichte Michelsietlen zu
Krainburg rvird bekannt gegeben: es sey über ge«
pftogene Erhebungen den deinen Eheleuten Joseph
und Barbara Krischner von Feichling, die freie Vcr«
mögensgebahrung wegen erwiesener Verschwendung
entzogen, und denselben der Johann Krischner, eben»
falls von Feichting, zum Kurator bestellt worden.
OK rvird daher Jedermann gewarnt, bei Vermei»
dung der Ungültigkeit, sich mit einem dieser beiden
Ohelcute in ein RcchtSgeschaft einzulassen.

K. K. Bezirksgericht Michelsielten zu Kram«
burg am 20. M a i »637.

' z ' . ' ^ T ' (2) Nr. 970.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Michelstetten zu
Krainburg wird hicmit bekannt gegeben: Es sey
auf Ansuchen des Herrn Ailgustin Queihcr von
Klainburg, als Bevollmächtigten des Joseph Maus«
ser von Laibach, in die executive Fcildiethung der,
dem Joseph Roblek von Kanker gehörigen, zu Kan-
kcr gelegenen, dem Gute Thurn unlcr Neuburg 5uk
Urb Nr. 23 dienstbaren Ganzhube sammt der
dem nämlichen (Auie 5l,!^ Urb. 3^r. '"/^ eindienen«
den Alpe <.l̂»l>,<;3 ^ ' iv», und die in Execution gczo«
genen Fährnisse, wegen, aus dem w. ä. Vergleiche
vom 29. I,: l i 1Ü5^ schuldigen 53,z ft. 53 kr. gewil.
liget, und hiezu die Feilbielhungstagfatzungsn auf
den 24. I i l n i , 25. Ju l i und 26. Uugust l. I . , je»
Vegmahl um ̂  Uhr Vormittags in Loco der Rca«
lität mit dem Beisätze anberaumt worden, daß die
auf 1784 st- gerichtlich geschätzten Realitäten, und rie
auf 172 ft. bewelthctcn Fahrnisse bei der ersten und
zweiten Feilbicihungstagsahung nur um den Schäl»
zungswenb oder darüber, dc« der dritten aber auch
unter demselben hintangcgebcn werden.

Die Licit^tionsbedingmssc, das Schähungs-
prctocoli und der Grundduchöextract können zu den
gewöhnlichen Aintsstunden in dlcscr Gerichtskanzlei
l.-iglich cinqesi>!)en werden.

Beziskoqrricht Michclsteltcn zu Krainburg am
22. M a i tLZ-/.

Z . 720. (2) " " " Nr?527.
E d i c t .

Alle I e n c . die bei dem Verlasse des zu V o l .
laule verstorbenen I c rn i Roitz, aus nas immer

für einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen
berechtigt zu seyn glauben, haben selben beider
dichfallS auf den ,7 . Juni l. I . Früh 9 Uhr vo»
diesem Gerichte anberaumten Liquidations, und
Abhandlungöpftcge sogewiß anzumelden und darzu«
thun. wiorigens sie sich die Folgen des h. 6.4 b.
G. B. selbst zuzuschreiben haben.

Bezirksgericht Weixelberg am 24. Apri l ,337.

2 . 72». (2) I . N r . 56».
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Weixelberg rvird be«
kannt gegeben: Es sey über Ansuchen ees I o h .
Ichann von Pungcrt, in die crecutive Persteige,
rung der, dem Mart in Miklaulschitsch von Sko.
fclza gehörigen, gerichtlich auf 27 ft. 32 kr. M . M .
geschätzten Fährnisse, worunter 245 Maß Wein sich
befinden, wegen, aus dem wirthschaftsamtl. Ver-
gleiche ^lio. 2». April ,856 schuldigen 9 ft. c. 5. c.
gewilliget, zu diesem Ende drei Tagfahrten, a ls :
,6. und 3a. J u n i , dann ,^. Ju l i ,837. jederzeit
Vormittags ,c> Uhr in Loco Wcixelburg, im Hause
des Vincenz Schinig, mit dem Beisahe anberaumt,
daß, falls bei der ersten oder zweiten Tagsahuna
ein oder der andere Gegenstand nicht um oder über
den Schäywerth an Mann gebracht werden könnt?,
bei der dritten auch unter demselben hinlangegehen
werde.

Die Kauflustigen werden zur zahlreichen E r .
schemung mit dem Bemerken in Kenntniß geseht«
dah jeder Gegenstand sogleich bar zu bezahlen ist.

Bezirksgericht Weixelberg am 10. M a i , 6 3 7 .

Z. 726. (2) ^ ^ N r . .495.
E d , c t. -

Von dem Bezirksgerichte Rupertshof zu Neu .
stadtl, als Personalinstanz, wird allgemein kund ge.
macht: Es sey über Ansuchen des Michael Gimpel,
als gesetzlichen Vertreter seiner Ehegattinn Anna
gedornen Suppantschitsch, wider Mathias Sup«
pantschitsch, insgemein Uchan von Unlerthurn, in
die executive Veräußerung der gegner'schen, zu
Unierthurn gelegenen, der Herrschaft Einödt zub
Rcct. Nr. ü'/^ eindienenden, gerichtlich auf 623ft.
M . M . geschähen ' / . Hübe sammt Wohn- und
Wlrlhschaftsgcbäuden (diese Letzteren im guten Z u .
stände), wegen, aus dem wirthschaftsamtl. Verglei.
chc vom »i.November ,636schuldigentt,, ft. 22kr.
3V2«l- 5 L Zinsen c. g. 0. gewiNiget, und hiezu
drel Feilbielhungstermine, a ls: auf den 4. J u l i ,
4. August und ̂ . September ,837, jedesmahl von
9 bis »2 Uhr Vormittags in Loco dcr Realität mit
dem Anhange anberaumt worden, daß, falls die.
se Realität wc?cr bei der ersten noch zweiten Feil«
blethungswgsatzung um den gerichtlich erhobenen
Schätzungswerih oder darüber an Mann gebracht
werden soNle, solche bei dcr dritten auch unter dem-
selben hintangegeben werden würde.

Wozu die Licitationslustiqen am obbesagtcn
Tage und Stunde mil dem Beisätze zu erscheinen
eingeladen werden, daß dicdießfälllgenLicitations.
betmgnisse während den Amlsst^nden in dieser
Gericdtskanzlci eingesehen werden können.

Bezirlsgenchl Rupertshof zu Neustadt! am 24.
M a i ,937.
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Z. 727. (2) . N » . . , ^ 6 ,

G 5 i c t. ^ , . 1 . . . . .
Von dem Bezirksgerichte Rupertshof zu 3?cu,

siadtl wird kund gcmackt: E5 sey über Ansuche,,
der Margarech Suppantschitscl), Michael Mccih«
jche» Verlahübernthmentm aus Wirscliendorf. n.'i<
der Mathias Gimpel von Obcrschusckitsch, in die
neuerliche Veräußerung der, der Herrschaft Ru<
pertshof «ub Dominic. Nr. 2 eindienenden, vom
Gegner unterm 29. December 16I6 um den Meist«
bolt) pr. 21L st. 4« kr. erstandenen, zu Wirschen-
dorf gelegenen Srbpachtrealität, wegen nicht zuge«
haltenen Licitationsbedingniffen, gewilllgct, und
lvegen dcren Vernähme eine einzige Tagsahung
auf oen 2U. Juni 5657 Vormittags 9 Uhr in Loco
Wilschendorf mit dem Beisätze anberaumt, dah,
salIK die Realitäten bei dieser Tagsayung um iüen
vom Mathias Gimpel erzielten Meislboth pr. 2ls^st.
äo sr. oder darüber nicht an Mann gebracht werden
sollten, solche auch unter demselben hincangcgcbcn
n?erden würden.

Wozu die Licitationslusligen am obbesagten
Tage und Stunde zu erscheinen eingeladen werden.

Bezirkögencht Ruperlöhof zu Ncustadtt ym 22.
Mai 1807.

3.662. (3) ^

Ni ci tat ion.
welche Montag am 5. und Diens-
tag den 6. Juni l. I . , während den
gewöhnlichen Vor- und Nachnuttaqs-
stunden, zu Laibach in dem Haust N r .
278 am Hauptplatz, im 2. Stock, ab-
gehalten wird.

Zur Versteigerung kommt: S i l -
berzeug, sowohl Eßbestecke und Löffel,
wie auch von anderer Form, dann
Haus- und Lnb-Wäsche, Kleider,
alle Art Zimmer- und Hauseinrich-
tung, als Kasten, Tische, große Wand-
spiegel, ein noch nie gebrauchtes feines
Wiener-Porzellan-Service auf6 Per-
sonen, und dergleichen; ferner altes
Küchengerathe und sonstige Effecten.
3- 5/0. (6) —

Haus-Verkauf.
Das Eckhaus 5nd Nr . ä3 nächst

der S t . Floriansklrche in Laibach, ist
aus freier Hand zu verkaufen, und
das Nähere hierüber im Zeitungs-
Comptoir zu erfahren.
Z7^0,^(3) — —

Kein populäres Werk hat sich einer
ununterbrocheneren glänzenderen Anerken-

nung !öciis'Oi?iketi der Critik, wie^dzes
Pudlicums zu erfreuen, als das/<, '^ >. ' ' '

A r ch i v'
Natur, Kunst, Wissenschaft und

Leben,
(Med. 4ta Format, jährlich »2 Lieferungen)

welche« m,tNeujahr ,8)7 seinen fl'l„flcn Jahr-
gang oder Band began,,. Mchr als 5o höchst
günstige Recensionen in den dcstcn critischen
Blältern sprechen über semen Werth für den
Fabrckherrn, den Kal l f : und Gewerbsmann,
den Gartner und Viehzüchter, den land- und
Hauswirts), über semen Wetth für die sich fort«
blldente Jugend. Icder Band ist als für sich
bestehend zu betrachtn, und enthalt neben dem
Texte l5o treffliche Abbildungen.

D«e vier ersten Bände sind broschirt durH
jede Buchhandlung. woselbst auch ausführliche
Prospecte mit dem Inhaltsverzeichniß der er«
schienenen Bande bereit liegen, und Bessellun»
gen auf den fünften Band entgegengenommen
werden, zu dem Preist von 2 fl. 16 kr.

I n Laibach empfiehlt sich zu geneigten Auf«
tragen d,e Buch - und Kunsthandlung des
Ae0P. Vaterno l l t , ^n Hauplplaye Nr.^«

Braunschweig »LH-.
Oeymc ^ M lN l c r .

So tbcn ist auck angelangt: „S t rauß
Walzer: Brüßler-Spitzen," für das Fvnc-
pla:io.

Z. 1L67. (66)
Leopo ld P a t e r n o l l i , Inhaber eincr

wohlassurtirtcn B u c h - , Kunst- , Muslkal ien-
und Schreibmaterial ien-Handlung m Laie
dach am Hauplplatze, welche stets mit alle,,
erscheinenden erlaubten Nova's in diesen Fächern
versehen ist, empfiehlt sich hiemtt zum geneigten
Zuspnich und zur Besorgung jeder schnfllichen
Bestellung. Dem ^csepubllcum der ProvwzKram
und der Hauptstadt L a i b a c h empfiehlt er auch
zurgcneigtcnTheilnahmeseineLelhdlbllothek,
welche 5 o l , 7 B ä n d e ohne dle Doubletten
zahlt, worunter Werke aus allen Fächern der
Weratur und Belletrisslk in deutscher, dan»,
auch eine schöne Anzahl in italienischer, franzv-
sischec und englischer Sprache. Die Bedingun-
gen sind sehr bi l l ig, und man kann sich sowohl
auf i Tag als auf 8 Tage, i Monat, Halbjahr
und , Jahr, nach Belieben taglich abonniren.
Die Cataloge kosten zusammen Zo kr., können
aber auch gratis eingesehen werden.


